





Sebmnthige Flage
0ber den fehmerslichen Verfufe
Seiner im Leben

Sre-qllichelien She- Saffin,

ElifoberbenSSaleie
nen yofcidering

Gebohrnen

DBrumbardein,

NI Oiefelbe

Den 19, et. 1745,

natb@ntbinbgngeineﬁtobteu66!)11(6&16,
in Fhrem Ceidfer fanfit und felig verfdicden,

nd den 24. darauf

mit Chrife . gerwihnlicher @ercmm&eﬂﬁr Grabes- Rube gebradit wurde,
Bersinnigft ousfchitten
Der Wittber,
Carl Valerian Bottiget,

Hody - Feieftl. Sachfen- Meeiningifeher Ames - Boige in SchalcFats.
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CODURG, tuuctes Georg Oeto, Fiiefil. Sachfi Hof - Duchbrucker.
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HShickfals fivenger SHhup! dein miv Herbovgnes
Stigen

S3fF unbegreiflich stvat, dody nuverletlich out,
DBety welchen ich subatd dev Laf muf unterticgen,
Die mit gehidufftent e auf nieinen Schultern vubt.
AHSdHmers Lvie Fanmich benn Dev@odmeu@d)zcﬁal Beugen?

SBie ficemt Novbonens Wuth? Wie et des Hime
mels SMadyt?

a[d)' ifl DerBlafie Sod fidh mit o fhredhich mgen?
Daf mein Veegnigen bin sum GStale wird gelradt.
© o ool o8 iff andem, A feider! idherfabre,
Daf if 31 aeictic Bin iny Wittber-Stand aefetst
0. it cint Graufers macht die ftvarse Sodeen-Boafre,
ety det: ein Shednen-Guf miv mefne Wangen netst,
90h! ach! ein harter SeHIag bat midh o fefe Getrofen,
Der meine bange Bruft mic Kommerni§ umirendt;
! as foll ich denm wol st vor Betgniigen hoffen
DO it mein Leben witd bin in dic Grufit verfendt,
Cusiiente Gotthit, ad)! du st mich gar su Grunde,
D drinigef auf wid) su mit lauter Ungemady;
Jind't denn Feinn Seufizen flatt ous meinem blaffens Tunbde,
SBodurch evfefset oird mein herbes bictred Yoyt
S0y iy i) fely o8 fehon, D hoft ¢5 o bejehloffen,
Do id) nady deinems Tioth midh foll vevlafien e,
6 meitte Thrdnen fidh gleich Stedbmevei ergofen,

So foll ich doch etribt von Meiney Liebfen getmn.
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Warum? Sieift exbloft, duhof Sie miv entriffen,
Du weifeft Sie sur Fuhy Sie wird s Grab vevfendit;
S5 foll Sie nun hinfort als he-Gattin miffetsy
WBeil Jhve Seele hat fich hin st Die aelendit,
Berseifiey guofier GOLE! daf meine Shrvadheit Flaget,
_ Dvin-allubartee Shiug hat mich fo tief gebengty
DOalyer mein matter Mund fo viele Wovte fage,
D tcine Licbffe vt des Sodes el evveicht:
SSch elyeey groffer GOLE! dod) deitte Weisheits-Probery
3ch hatte in Sedult die Liebes-Sdlige aus;
Berleihe miv die Krafits dof idh dich Fonme loben
Bety jedens hacten Stuvir und allen Unalits-Groug.
Ou ater; Seligfic! daidh an Dich aedendiey
Go v idh) WebmuthB-vo0 Div nody im Tode nad:
Beradune, D ich doch 31 Dit: meinr erze fonke
it cinern Klag- Csefdhrety, mit einem Sangen Ach?
Ab! 0 entfeclece Sehas, Dein aliufeies Citen,
Dritt unverfehmer Tod veifit mie mein Hevse himy
Und die Beklemmee Bruft evivecket Flaglicy Henlen,
Daid auf Lebenslang von Die vevlaffen i,
U febane doch surtick! {Hou auf das Flaglich Weitten;
Sdan, fie die Shranen-Fluth dev Kinder fich evaicft,
MWie fie Dag Klag-Gefhrery anftimmen mit den Deinetty
Daf Deinem Glicder-Neft man indem Sarg veriblieht,
uch felbficn Der PAP A, der Dich fele trentich lieet
Stimmt Sloge-Licder an, ia feuffset, adaet, wweint




Und weil dahero Er 6is ouf dent Tod Betriibet,
SRird Deflen Shrdnen-Fluch mit meiner Anaft veveint.
90cH! ich b gar s viet, ein SHAB! durd Dichoertohren;
- @3 tird miv meine Suff und Jreude hingevafity
Die mit deg Himmels-SHE sur Ehe augerfoleen
D mum von mit hinweg sur fiblen Grufit gefdof.
Die plymoerfilfchte Srew, die Ou an mit betoiefen,
Die wahre Gottesfrdt, die dehee RedlichEeity
Die madyeny daf Gety miv viel heiffe Shrsuen fliefien,
Iodurd Dit 1witd Dein Sarg mit viclen Dandt gemweht.
AchH! Shrdnensvolle Brufly fhixtt aus die bittern Klagen
Dq ith ein €h-Gemall und wohl gebildtes Kind
Sittal sut difteen Cenfft sugleich mu laffen tragen.
O Sehictial! da man nicht von folder Strenge find’t.
Doy idh Getoeine nicht, 0 Selige! Dein Wefen,
Dof Die im Sternen-Saal von GOLE beflimmet iff,
1D das Du Div nunmelye sum Seofie ouseelefeny
9R0 Du die Eitelfeit gang Sreuden-voll vergift.
£3h toeinte nue um mich, und gonne Div die Freude,
OF mit ingwifden fechon der Sroft und Sod gebridt;
980 Du in IEu Schoo§ evlangft die e Weide,
Und angeflammniet wird Oein Glaubens-volles Lid,
Sedodhy D Selige! b ich vom Grabe gely,
GSo nimm 3u gueriest von mic den Dane nodh any
Bis ich auch deemateinft Dich freudig wieder felyey
Und Dich im galem%elt pergntiat umfafien Fan,
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0er den frhmerslichon Vevfuf

Seiner im Leben

S geltebteﬁen %@e@u in,

§Der mex)lam) e

S ebohrnen

matdein,

3 Diefelbe
{ben 19, Oct. 1745, g i
ngeines todten Sohnleing,

'mfft und felig verfdieden,
t:ot;i;;%i;mgraﬂeéamube gebradit urde,
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	Wehmüthige Klage über den schmerzlichen Verlust Seiner im Leben Treu-geliebtesten Ehe-Gattin, Der weyland S. T. Frauen Elisabethen Valerianen Böttigerin, Gebohrnen Brumhardtin, als Dieselbe den 19. Oct. 1745. nach Entbindung eines todten Söhnleins ... verschieden, Und den 24. darauf ... zur Grabes-Ruhe gebracht wurde, Wollte hertzinnigst ausschütten Der Wittber Carl Valerian Böttiger, Hoch-Fürstl. Sachsen-Meiningischer Amts-Voigt in Schalckau
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